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Donnerstag, Januar 17. 1807.

Demokratische Staats-Committre.
Eine Versammlung der Demokratischen

Staats-Cominiilee findet statt im Brilon Ho-
tel, HarriSburg, am Dienst g, den 29sten
Januar, Abends um bald 8 Uhr.

W m. A. W allace, Vorsitzer.
HarriSburg, Jan. 10, >OO7.

DaS Christkindel und JeitungS-

das, was er so oft schon vergeben gewünscht,

zur Wahrbrit gewordrn. Las Etmslkindri hat
ihm eine Flasche Erddccrcn-Weiii verehrt, der >

lockte ?O, Nrcklar!" Freund Ripprr, on dcr I
Harrisdurger ?Staat Zeitung" berichte, daß
ibm das Christkindel große Pound EakeS,
Sweet CakcS, einen gebratenen Türke! zwei

Flaschen Wein, eine Partie Würste und sogar
noch andere werldvoile zachen, die nicht spc-

Blattes noch sc erlebien."
Was uns selbst betrifft, so sind wir om

Chrislkiiidrl mit zwei Fäßchrn ercellenten Bier
beschenkt Worte, das eine on Herrn Peter
Barbcy und da andere on Herrn Fr. Lauer,
wofür wir herzlich Dank sogen. (Readinger
Adler.)

gen, Herr Collcge vom ?Adler" ? Unsere Sdei-
segeschcnke und Ihr edler Gerstensaft würden zu-
fammen ein trefsilicheS Madl bilden. Wenn
nicht, so müßen wir eben bei unsren hiesigen
Brauer und denrn von Lancoster r mal ?mit
der Heugadel stichein", damit unsere fürchterli-
che ?Trockenheit" aufhör.

Unser College vom ?Syracuse Centrol De-
niokrot" ist gleichfalls reichlich bedacht worden.

Nebst einem Fäßchcii Lagerbier hat er auch noch
Champagner und einen kostbaren Spazierstock
erhalten. Wir gratnliren. Haben Sie
auch eine ?Stovepipe", Herr College ? Wenn
nicht, so kommen Sie nur zu uns.

?Gehe, nnd thne desgleichen."
Diesen schönen Sinnspruch muß unser alter
Freund, Hr. Gco. Neuer im ?guten Buche"
gelesen habe; ja, er hat ihn allein nicht gele-
sen, sondern auch i der That ausgeführt,
indem er uns letzte Woche mehrere seiner auS-
<gezeichnetc Würste zusandte, für welche wir
ihm zum wärmsten Danke verbunden sind. Die
trefflichen Leckerbissen waren köstlich, und da
kam daher, weil Fecund Neuer weiß, wi r
man gute Würste mach,.

Journalistik. Wir erbiclten soeben
No. 1 bis 3 des neue Jahrgangs von Ge r -

hard ' S Gartenlaube. Diese Nummern
nihaitcn zunächst die ersten Capitel der zwei
schönen Romane: ?Haus Treustcin," von Hol-
te!, und ?Sine Mutter," von Gcrstäckcr, und
sodann ferner: Wo faß der Hoabu ? vonßaudi-
ssin. Ein Abenteuer mit dem Samum der
Wüste. Aus früheren Tage von Heinr.
Schmidt. Ein Brandstifter nach den Ein-
neiungen eines Polizcibeamlen, von L. du Bo-
<S. Ein wendischer Aberglaube, on A.
Schneider. ? Auch erhielten wir ein Cremplar
derPrämic zum Jahrgang 1867 t ?Der ersten
Liebe goltne Zeit", ein wirklich schönes und in
hohem Grade ansprechende, Blatt, welches al-
le JahrcSaboniienten so fo r und ganz n-
-entgeldlich erhalten. Diese Blatt ist al
lein den Halden JahrrSpreiS der Garten-
laube werth. Wer Gerhard's Garten-
laube noch nicht kennt, sollte st eine Probe
ummer kommen lassen, die durch alle Zei-
ungSagenteii und auch direkt om Verleger
(Post-Bor 4001, New-Aork City), u nen t-
geld 1 ich zu haben ist. Wie außerordentlich
reichhaltig Gerhard'S Gartenlaube a gediege-
nem Lesestoff ist ?viel reichhaltiger als irgend
ine andere ähnliche Zeitschrift?dafür giebt
der Inhalt de jrtzt beendeten Jahrgangs 1866
,inen unwiderletzlichrn Beweis; derselbe eilt-
hält außer dendrei größeren Romane :
die Solonic, die Verstoßene, und Ein Berliner
Matrose, noch Einh u n d e r t und Sie-
den Novellen, Erzählungen, Criminalgeschich-
ten, Dorfgeschichten und Neisedilder vo Tem-

me, Mecklenburg, H. Smidt Mllldencr, Graf
Grabowski, Herbert, Beta, Huttcrus, Rasch,
Möllhausen, Fanny Lcw.ild, Augustin, Hiltl,
Sngelbrrg, U. Brachvogel, Girndt, Gerstäcker,
Moser, Habicht und anderen der beste und be-
liebten Autoren Deutschland. Für Familien
gieb r sicher kein' empfehlenswcrthere Zeit-
schrift ist als die Obige.

?Geschichte des Amerikanischen
Krieges". Unter diesem Titel ha Hr.
I>r. Ernst R e i ich old Schmidtein neue
Werk verfaßt, das in zwanzig, monatlich er-
scheinende Lieferungen o Schäfer u.Koradi
in Philadelphia und Leipzig derauSgcgeben
wird, und wovon un die geehrten Herren Ver-
leger bereits da erste Heft zusandten. Da

< un vorliegende, ftb.' schon ausgestattete und
mit einem wohlgctrvffcnrn Bilde Lincolns in
Stahlstich gescdmückte Heft enthält außer einer
Vorrede de Verfasser eine Darstellung der

Begebenheiten und der ersten KiiegScrcignisse.
Wir werden auf da Werk ausführlich zurück-kommen, sobald es ollständig in unsern Hän-
den sein epssh.

Da Muse m.?Wir haben berrit die
zwei erste Halbmonaishesien de Neu Yorker
Museums für 1807 erhalten. Dasselbe wird
on Hrn. Geo. Degen herausgegeben, und

(ist dessen stattliche Ausstattung sehr zu empfeh-
len. Der neue Jahrgang dieser schätzbaren
Novelle beginnt mit dem spannenden, histori-
schen Romane ?Gefahrvolle Wege," au der
Zeit Ludwig des Ilten. DieserNomanführt
in fesselndem Zusammenhange em Leser die
Personen °i die Seele, die in jener so interes-
santen Zeit in den Kreisen de üppigen Hofes
eine hervorragende Rollen spielten u. durch ihre
verbrechen und Sittenlosigkeiten den Boden
SrankreichS für die schreckliche Revolution und
ihre blutigen Greuel vorbereiteten.

Presse. In Baltimore erscheint seiNeujahr eine von Willibald Winckler und I.
L. Leucht herausgegebene Wochenschrift unter
dem Titel: ?Belletristische Blätter," ein Organ
für Kunst, Literatur und Baltimorer Lokalin,e-
ressen.

Der ?Omnibus" ist der Titel einer neuen
deutschen SonnlagSzeitung. ein Organ für Li-
teratur, Kunst, Erdkunde u. Reiseliteratur, her-

ausgegeben on Wm. Krippenstapel, Louisille,

Der vllentown ?Unabhängige Republikaner",
der Pennsburg ?Bauern-Freund", der Easton
?Eorrespondent u. Demokrat" und die Hamil-
ton (Ohio) ?Naiional-Zeilung" sind uns in
vergrößertem und schöneren Formate zugekom-
men. Oben genannte Blätter sind gut geführt.
Wirwünsche unseren HerrenEollegen den besten

Erfolg.

PersöiiliclicS. Während der letzten
Wochen hatten wir das Vergnügen, folgende
Herren von der Presse auf unserer Office zu
begrüßen, nämlich: Hrn. Schräder vom ?lef-

Hrii.Stoll vom ?National Banner" (Ligon!e.r,
Ind.), und Hrn. Breßlin om Lcbanon ?Ad-
vertisrr. Unsere Herren College sahen Alle

der an ?Speck und Cracker", noch an munte-
ren ?Grrendäcks" fehle. Es lebe die Zunft!
und die wird lrdrn, so lange wir noch solche

Jetzt ist die Zeit um Kohle ein-
zulegen, den man denke ja nich, daß der ge-

der Nord und Canal Straße vorzusprechen, wo
sie nicht allein gute und billige Kohlen,
sondern auch gutes Maaß und Gewicht erhal-

Wieder ernannt.? Der Jahresbericht

Jahr ernannt sind, da sie in der Erfüllung
ihrer Pflichten allseitige Befriedigung gaben.

Rein, mein Herr !?Es ist wahr daß
da, populärcHeilmilttl,bekannt als Eoc'S Husten
Balsam, einen Husten nicht auftrocknet, sondern
ihn lös't, so daß der Patient frei auSspeien kann.

Gebt es den Kinder reichlich, und nehmt e
selbst, wenn ihr an schlimmen Vcrkältungcn lei
vet.-Es erfordert keine Woche um de Vortheil
von Coe'S Dyspepsia Heilmittel zu erschaffen.
ES stillt die Schmerzen im Magen augenblicklich,
das Saueraufstoßen und heilt die schlimmsten
Fälle von Dyspepsia.

Feuer in TarliSle. I unserer
Nachdarstadt Carlisle scheint sich eine Bande
Brandstifter hcrumzutrrlden, deren Unwesen
hoffentlich bald ein Ziel gesetzt wlrd. Vor eiiii-
gen Wochen brannte die Scheune de Richter
Watt uahc der Stadt, und der Stall de Dr
Kiefer in Carlisle nieder. Vorletzten Dienstag
brannte die Eisengießerei der Herren Sarduer
u. Co., und am Mittwoch Morgen der Stall
de, Hrn. McCarne? ebenfalls nieder. ES
liegt keinem Zweifel unterworfen, aß diese
Feuer da Werk von Brandstifter ist.

Schrecklicher Unfall. Am Mou-
tag trlor der Ingenieur Martin Haines in der
Nagelfabrik de Hrn. Wusi.irt zu Duncannon
sein Leben dadurch, daß er bei seiner Bemühung,
de Governor (Regulator) dcr Maschine zu
ändern, zwischen die beiden Kainmrädcr gericth

und buchstäblich zermalmt wurde. Der Verun-
glückte hinterläßt eine Familie; sein Leben hat
te er in einer New-Zlorker Gesellschaft ver-
sichert.

Schon wieder ein Mord. In
Washington County ist schon wieber ein Mord
verübt worden. August Well, ein eachteter
Mann von East Pike Run Township, starb
nämlich vor etlichen Tagen unter Umständen,
welche auf einen Giftmord schließen lassen. Ei-
ne Frau Mary Erumrine, die Wittwe eines
Soldaten, die häufig im Hause ooi Hrn. Well
auf med zuging, und der früher einmal von ihm
ihre anrüchigen Lebenswandels halber, sein
Haus verboten worden war, wurde als die muth-
maßliche Mörderin verhaftet und nach einem
vorläufigem Verhör, welches sie stark compromit-
tirte zur Untersuchungshast in die lail zuWashington geschickt.

Tod dcS schwersten Mannes.
Herr Jacob LouckS, ei geachteter Bürger von
Manchester Taunschip, Zjork County, starb vor-

letzten Mittwoch am Schlagfluß, in dem Alter
von 57 lahren. Er war außerdrdenllich beleibt
und er wog vermiithllch nahezu fünf hundert
Pfund um die Zeit seines Tode. Sei Sarg
maß 35 Zoll in Breite bei 23 Zoll in Tiefe
Sein Gewicht war nicht weit von em de Dan.
Lambert, on Leicestershire, England, welcher zu
528 Pfund angegeben wird, und welcher der
schwerste Mann in der Welt gewesen seyn soll.

Pensionen für die Soldaten von
1812. Staatsschatzuieisttr Kemble hat ei-
ne Liste derSoidattn von 1812 ausfertigen las-sen, die zum Empfang einer Pension om
Staate Peiinsplvauien berechtigt sind. Beson-
dere Listen für jede Couniy erden später an
die Eountpschatzmeister gesendet erden, damit
Letztere die am lsten Januar 1807 fälligen
Pensionen auszahlen können.

Wichtig für Metzger ist folgende Ent-
scheidung des Revenüen-SommissärS! ?Unter
den gegenwärtigen Regeln dieser Office ist eine
Person, welche geschlachtete Kälber und Schaafe
in Wagen zum Mark, führet, um dieselben
beim Stück ober brim Viertel an Metzger,
welche einen Marktstand halten, zu verkaufen,
als Peddler steuerpflichtig, wenn sie kein Farmer
ist, der das auf seinem eigenen Grundstücke ge-

zogene Vieh schlachten und verkaufen kann, ohn,
der Steuer unterworfen zu sein."

Da Schwerste noch. Ein in
Easton obnender Deutsche, Namens Mertz,
schlachtete vor Kurzem einen Grunzer, welcher
achthundert Psv. w, ! Es ist dies bis jetzt

Da, muß ein wahres Eame/l gewesen^ sein.
Cin Pferd in Bribg tport, Con-

necticut, verschluckte dieser Tage einen Kamm,
der in dessen M genmund sich festsetzte. Nach
dreißig Stunden wurde der Kamm von einem
Wundärzte ermitttlst eine über drei Fuß
langen, au mit Leder bedecktem Drahte ange-
fertigten Werkzeuge herausgezogen.

Cin großer Locuftbanm. Aus
einem Locuftbaum auf der Brauerei von Bern-
Harb Mann, in Manor Township, Lancaster
louniy, würben Hund ert und neun Pfosten e-
-hauen.

Für Eisenkäufer.
Bon der letzten Gesetzgebung wurde eine wich,

tige Alte passirt, welche Vielen nicht bekannt
sein dürfte. Dieselbe schreibt vor, daß irgend
eine Person welche on Minderjährigen der
on unverantwortlichen Personen, alte Eise,
(Scrap,) Messing, Blei ode andere Metall
annimmt der kauft, einer Geldstrafe von nicht
über 500 Thaler, und einer Gefängnißhaft von
nicht mehr als einem Jahr unterworfen sein
soll. Nach dieser Akte ist e ein Verbrechen, von
solchen benerwähnten Personen alte Metalle
anzunehmen, mögen dieselben gestohlen sein oder
nicht. Viele Knaben hier sowohl als andern
Ort machen ein Geschäft daraus, alttS Eisen
zu stehlen und zu verkaufen, und diese Akte hat
die Bestimmung, er Versuchung hiezu Einhalt
thun.

Für Ciqnrrenhändler. ?Fabrik,
teil, welche ihre Cigarren unter Zollverschluß
dringen, können dieselben zum en roa Markt-
werth abschätzen lassen und baden da Recht, die
Cigarre zu verkaufen, wie es ihnen beliebt, n
gi-nv oder n 6 t0, je wie sie Kunden finden,

HlO ; wenn aber dirselbr Qualität Cigarren im
üotnil zn <5O per Tausend verkaust wird, so kft
die Steuer <l4.

Reue und gefährliche Fälschung
-Falsche <>'2o Note aus die erste Naiional-
dank von Portland Evnn., sind In Umlauf ge-

setzt worden. Der Buchslade 4, N. 23,30 t,
die Größe, Format, Farde und Tchattirungen
sind sehr wohl nach geahmt, und die Note de-
rechiiet, selbst Kenner t täuschen.

DaS Bankett zu Ehren lacksonS'S.
Waschi ngton, 3. Jan.

D-al Bankelt zuum Andenken an die Schlacht

B. Blair sen., welch Letzterer den Vorsitz führte.
Um 9 Uhr trat der Präsident der Ler. Staa-

cn in den Saal nwurde enthusiastisch dewill-

kommnel. Er nahm an der Seite de allen
Blair Platz.

Der dritte Toast galt der Erhaltung der föd-
eralen Uttio.

lefferson und Andrew Johnson. Auf diesen
Toast hin hielt Senator Doolittle eine Rede.

Die LeqiSlatur von Ohio.
Cin cin a ti, 2, Jan. Die StaatSgesetz-

gcbung wurde heute Morgen um 10 Uhr in
ColumbttS eröffnck. Die Lotschaft des Gou-
rcrneurS Cor ist ein ziemlich langes Actenstück,

werden sollen, ohne die Steuern zu erhöben
Im Laufe de Jahre 1860 wurden davon <l,-
097,000 abbezahlt. An Steuern gingen über

üo New-Orleans.
New Orlens, 1, Ja. Die US allen

Gegenden eintreffenden Nachrühmt lassen re-

ttn Herren den Vorzug geben.

Vierfacher Mord anS?Aberglau-
be.

Aus Renitz im Eisenburger Eomilattn wird
dem ?Idök Tauuja" geschrieben, daß daselbst
ein abergläubisches Individuum nach und nach
vier Kinder ermordet und ihre Heezcu im rohen
Zustande anfgegcssen, well er glaubte, daß er

unsichtbar werden würbe, sobald er die rohe

Aus Europa.
Nachrichten Per Dampfer.

England.

ciitsteöen könnten.
In Irland finden noch immer Verhaft-

gen statt, gleichwohl meint die ?London Times"

Feindseligkeit aller respektablen Klassen'selbst
den temporären Erfolg eines Zenianer Aufsian-
beS durchaus hoffnungslos machten.

Italien.
E heißt, die italienische Regierung hade sich

bereit erklärt, das Kirchcneigenthum gegen 000
Mill. Lire herauszugeben.

Preußen.

den fremden Häfen erlassen, in welchem er auf
das gute Einsernehmen Preußens mit allen
fremden Mächten hinweist. Er ersichert den-
selben, daß der Frieden erhalten werben solle,
und baß er seine Zeit jetzt ausschließlich der
Eonsolidirung Teutschlands widmen werde.

BiSina rkund der Kriegsminister General
Roon wollen dem Vernehmen nach den auf sie
fallenden Theil der Nationalbelohnung der In-
alidstiftung schenken.

Durch die omKönige im September gewährte
Amnestie wurden alle wegen Preßvergehen er-
hängte Strafen erlassen, aber die mehren Verl

gern entzogenen Concessionen nicht zurückge-
geben.

Bismarck hat jetzt seine Eollegen om Mini-
sterium de Innern und der Justiz bewogen,
dem Könige eine Vorlage zur Genehmigung zu
Verfolgungen ein Ende macht und den Verlegern
da erwirkte Recht zurückgibt.

Der König von Preußen hat an da LandeS-
Eonsistorium in Hannover einen Erlaß gerichtet,
in welchem er verspricht, daß r da mit seiner

Krone verbundene Amt de bersten Kirchenre-
gimentS in der evangelischen Kirche auch für die
evangellsch-lutherische Landeskirche Hannover
in dem Umfange, in welchem dasselbe on dem

früheren Landesherrn wahrgenommen worden,
so führen werde, daß es nich zur Beunruhigung

Ordnungen, sondern zur Förderung und zum
Baue des Reiche Gottes dienen werde.

Berlin. 12. Dez. Die Verhältnisse
er jungen Männer, welche in der Minderjäh-
rigkeit ihrem ohne Eonsen Sgewauderten
Vater in' Ausland gefolg sind, haben bei einer
etwaigen späteren Rückkehr in Bezug auf die
Adleistung der Militärpflicht zu Weitläufigkeiten,
vorzüglich mit den Ver. Staaten Nordamerika'S,
geführt. Sin Rescrlp de Ministers de In-
nern und de Krieg - Minister hat nun un,
term 19. Sept. d. I. die oder n Eivil- und

dig, daß der Verlust der GlaatSaiigehörigkel

senhrlt, auch für ihre minderjährigen Kinder,
wrnn sie diese Abwesenheit theilen, den gleichen
Verlust zur Folge hat. Wenn als ei als Kind
dem pieußischen Staat Entfremdeter später al-

mehr angesehen werden.

Bei dieser Sachlage kann die Bestimmung
der Miiitär-Ersatzinstruktion (jls zu 5), nach
welcher Militärpflichtige, ihrem ohne Eonsen
ausgewanderten Bater in'S Ausland gefolgt
sind, dadurch ihrer Militärpflicht als Preußen
nicht enthoben erden, auf inen Fall, wie den

nur solche Fälle im Auge hat, in denen die

zehnjährige Frist de <23 de Gesetzes von
31. Dez. 1812 noch nicht adgelaufeu ist", der
detrcssendr junge Mann ?sich also zur Zeit de

Eintritte seiner Militärpflichtigkeit noch im
Besitze der prrußischcn Unttrthanrnrcchte be-
findet."

Oestreich.
Die Untersuchung gegen Benedek ist nieder-

geschlagen, aber in dcr beleidigendsten Weise.
Alle Schuld wird auf seine Anordnungen ge-
häuft; auf seine Kosten werden sogar der Gen.

und Krismanic riß gebrannt. Nur die böse
Absicht, sich schlagen zu lassen, läßt sich ihm nicht
nachweisen ; darum wird da Verfahren gegen
ihn eingestellt im Wege der Gnade, deren er
sich ?mit reglcmentSmäßigem Danke" unter-

werfen und durch Unterdrückung jeder Verthei-
digung (etwa gegen de versoffenen Clam-Gai-
laS) würdig machen wird. So tief wie Bene-
dek ist wohl noch kein General nach jahrelanger
kindischer Ucbcrschätzung gefallen !

Es soll in diesem Jahre in Prag die Krö-
nung des Kaiser on Oestreich al König von

Böhmen stattfinden. Di Einberufung einr

die nach Wien gekommen waren, um dem Kai-
ser die AniwortSadressc auf da königliche Re-
script zu üderreichcn, wurden am 23. Dezember
on ihm empfangen. Er theilte ihnen mit, daß
er seine Antwort durch ein königliche Reskript
bekanntmachen olle. Er ersuchte auch die
Deputation, den Mitgliedern de Landtag die
Versicherung seiner königlichen Gunst und

Freundschaft ertheilen zu ollen.

Deutschland.
In Darmstadl, wo sich ein wegen der Schlacht

von Laufach vor da Kriegsgericht geladener

Generol Stockdausen vorsorglich erschossen ha,

schluß an en norddeutschen Bundesstaat erstre-
benden deutschen Fortschrittspartei und den
vereinigten radikalen, ultramontanea und reak-
tionären Großdeutschen noch immer unentschie-
den hin und her, besonder erbittert in Mainz,
wo die beiden Führer Metz und Dumont zur
Wahl stehen. In Bensheim hat die reactionärz
ultramontane Partei wirklich den weiland ?edlen
Bagern", den Urheber des Edikt om S. Mär-
-1818, zum Abgeordneten gewählt. Da ge-

meinschaftliche Unglück eine durch Preußen
geeinigten Deutschland hat diese edlen Seelen
inander wieder näher gebracht. UedrigrnS gr-
innt auch im Süden die Idee de Anschlüsse
an den norddeutschen Bund sichtlich an Boden,
je mehr sich die Gründung de süddeutschen

sen al Eandidat für die zweite Kammer aufge-
stellt haben, macht einen gewaltigen Eindruck,
weil ste unbarmherzig der klein staatllchen Mi-

MaSke abreiß. Auch der Vorstand der ?deut-
schen Partei" in Würtemberg hat sich mit dem
Berliner Wahlcommittee in Uebereinstimmung

Deutschlands unter Preußen Führung hin.
In Hannover sieh sich Preußen genöthigt

gegen die immer dreister hervortretenden Parti'
lularistischen Wühlereien das Rauhe herauSzu-

krdrrn. Nicht nur ersuchte der verflossene
König noch Offiziere abzusetzen und neue zu er-
nennen, sondern auch der nicht minder verflos-sene Oberst de verflossenen Regiments Eam-
dridge-vragonen maßte sich an, den verflossenen
Unteroffizieren und Soldaten desselben durch
dienstlichen Befehl den Eintritt in die preu-
ßische Armee zu verbieten. Dafür ist er ge-
mrinschafttich mit einem ?patriotischen" Hof.
lieferante nach der Festung Minden abgeführt
und l 4 Unterzeichner der ritttrschafllichrn Er-
klärung sind von ihren Aemtern suSpeudirt.

Der edle on Münchhausen wandte dieses
Schicksal durch die Erklärung ab, ?daß er die
Erklärung nicht erstanden habe."

Würtemberg.? In dem Städtchen
Niederstotzingen hat sich am 22. No. früh
ein traurige Sreigniß zugetragen, das allge.
meine Bedauern und Interesse erregt. Ein
junger, noch nicht 3(1-jähriger Mann, wel-

cher kaum ein Jahr erheirathet war, hat sich

Druck auf da Hiru da Leben genommen hatte.
Die unglückliche Wittwe und Mutter war an
dem erhängnißvollen Morgen im Stall mit
Melken beschäftigt, während der Bater bei dem
Kind in der Stube zurückblieb. AI sie ihre
Arbeit beendig hatte, fand sie in der Stube da
Kind allein ohne den Vater, aber todt im Bette
liegend. Als sie die kleine Leiche erblickte, war
sie weit entfernt, da Aergste zu ahnen. Sie
glaubte da Kind durch einen Tchiaganfall
oder dergleichen getlidtet, rief dem Mann, der
nirgend zu finden war, nnd eilt jammern dem

sie bald außer dem Kinde auch de Batcr an ri
nein Balken der Scheuer erhängt fanden. Wa
den unglücklichen Vater zu' seiner entsetzlichru
That veranlaßte, ist den Menschen noch uick't
recht klar, doch soll er schon längerer Zeit in den

Frankfurt, 17. Dez.?ES ist eine Cadi-

der zur Disposition stehenden Ossiziere im Falle
de, Erscheinens in Uniform die entsprechende
preußische Uniform mit den vorschriftsmäßige
Abzeichen für Verabschiedete anzulegen haben.

Harburg, 15. Dez. In der Nacht

hier abgeschicktes preußische Infantcrie-Eoni-
mando 33 militärpflichtige Hannoveraner aus
Hamburg hierhrr tranSpvrtirt, welche die Absicht
gehabt halten, sich von dort aus nach England
resp. Amerika zu begeben. Dieicidcn werden

in der hiesigen Easerne bis auf Weiteres in Ge-

wahrsam gehalten. Dein Vernehmen nach so!

Vadische Blätter behaupte, daß on Preu
Ben in officiöser Weise eine 'Verständigung mit
Süddeuischland in'Aussicht gestellt worden sei,
und daß Unterhandlungen betreffs eines mili-
täuschen Abkommens zwischen Preußen und zu-
nächst zweien der süddeutsch-n Staaten statt-
finden.

Schweiz.
Bern,B. Dez. Dank dcr Ablehnung sci-

Frankreirh.
Paris, den 2. Jan. ? Gen. Klapka

Schlacht von Sadowa nicht weniger als 37,000
verwundete Oestrrichcr zu Gefangenen gemacht
wurde.

Die Cholera ist von Neuem mit ziemlicher
Heftigkeit in Paris aufgetreten.

Türkei.
Die heutigen Kabeldeprschc lassen de Aus-

bruch eines Kriege zwischen der Türkei und

auf Candia erhalten vo Verstär-
kungen undWaffcilzuftthr.il. DcralttHaudc-
gc Garibaldi soll auf dem Wege nach em

Briefkasten.
Huntingbo n.?Hr. Agent I. L.?Guck,

wir hatten unserm letzte Plavperkastcn kaum

krut und em grünen Lappen schon wietcr ange-
?kcpperl" käme. Danke schön. Der Martin
steht in ?Reih und Glied", wie en alter Husar.

RcedS ill e.?Hr. F- W. W.?Halloh s

Minne a voll S, M in. Hr. I. W.?

und Ohren (und auch in den Geldbeutel)
gegönnt wird, dann ?hat der letzte Hahn
gekräht." Sagen Sie seilen Lankasterianer

New Watcrford, O.?Hrn. W. D.?

well, die ?StaatSzeitung" i des er Päpcr
wo Sie suht. Was ? Sie wollen Rekruten
für uns sammeln? <Zo tieack, Wilhelm!

Ripper keine Grceiibäcks wegwirft. Wir
haben an Sie geschrieben.

WlconiSc o.?Hr. F. S. Wir haben
an Sie in Bezug des Doktor W. geschrieben.

Zelten ople.?Hr. Agent P. R.?Wie?

men, ackere Veteranen. Wir schickten Zcdem
das Blatt on Neujahr an, wie gewünscht.

HagerStow n.?Pfr. E. S.?Danke für
die munteren ?Laudfröschlen." Ihr Wunsch
ist erfüllt. Ihnen geht'S grade wie unS; wenn
man meint, ein Loch wär' zug'dcckt, da stehn
schon wieder en halb Duzend andere Löcher of-
fen, als ein größer wie'S andere. Aber nur

nit erzagt; der alte Gott lebt noch, und

s lange Er noch lebt, wird auch der Ripper
(und auch Sie) immer wieder e Stückle Brod
zu essen haben; aber, aber, wir dürfen uns nit

auf die faule Haut legen.

Wilmington, Del.?Hr. F. H.?Sie-
he ! da kommt der brave Ferdinand von selttin
echt demokratischen Staat Delaware, der wahr-
scheinlich schon on unserm Päper g'kör, aber
noch nit g'sehen hat, und will'S emal probiren ;
recht, lieber Aller; 'S wird Ihnen g'failen, deß
sind wir schuhr. Schönen Dank für oaS grüne
Läpple. Die gewünschte Nummer Ist leider
ergriffen.

> Ze iiciiop le. ?Hr. Agent P. R. Die

! gelernte KriegSkclden, die sich dem Ripper'schc
Armee-Corps anschließen, nämlich General D ,
Hauptmann S., und Quarticrmeister Z., lau-
rcr kapit.lseste Schützen. Bravo, lieber alter

Pcca ? Hr. ?Potz Blitz!

La nka ster.?Hr.Agent A. I.?Daß seile

den. Für IH-. ?. ' (' unsern wärmsten Dank.
Da blos >->n'U eciHerren,Namens Kel-
ler (Philipp und Carl) in den Büchern angcge-

Stlimp fin den Büchern; der soll es viel-
leicht Ruinp heißen ? Irren Ist menschlich.
Wenn einmal alles in Ordnung ist, so wird'S

ForlWayne, In d.?Hr. Agent P. H.

gebe f Trinke'S noch c Siäsle, und essen'S e

Stückl- von feilem Minzpel, damit der Mage
'S Glcichg'wicht b'hält. Halt! Sie wollen bald

le. Prosit! 'Nen Gruß an Alle.

Mar! ett a.?Hr. Agent F. H. Stop e

fei und Sporn angerückt; sagenGSic just zu den

Rekruten: ?Der kleb Rippcr kommt!" und

dann wissen sie schon, was de mälter is !

Lankaste r.?Hr. C. K. Trotzdem daß
wir kein Geld für Sie on G. erhielten, so
sind Sie dennoch in de Büchern damit crcditirt,

den wir gar manchc Dollar verlöre"
Birmingham. Hr. I. B. Gucken

Sie just in der Nummer om 13ten Dezember

Lankaste r.?Hr. I.W. Ihrem Wun-
sche ist entsprochen, lieber Alter.

Sharon. Hr. H. E. Im Augenblick
wissen wir vo keiner Stelle für Sie. Ihrer

Geldkasten.
! Folgende Gelder wurden für die ?StaatSzei-

tung" erhallen, die hierdurch mit Dank

Theo. Heiner, HarriSburg, S 2 00
Fr. Win. Wagner, ReedSville, 1 (Ii)

Henry Meyer, do. 1 Vi)

Henry Focht, Huntingdon, I (1

Jodn Wall, Minneapoli, Min., 2 (XI

August Schaul, Harrisburg 50

Psr. E. Sheel, HagerStown, I 00
Geo. Schmidt, Harrisburg, 1 (X)

Fred. Hiller, Wilmington, Del., 50
Jacob Lint, Pocahonta, Pa. 2 (X)

Wm. Hufnagel,HanoverJunction, 2 <XI
Carl Keller, Lancaster 1 Ol)

Louis Eshmau, ShippenSburg, 2 (X)

John Marberger, LtngleSlvwn, 1 W

Marktberichte.
(Berichtet für die ?Pa.StaatS-Zeitung".)

Gold 1.33t.
Harrisburg, Januar 17. 1807.

Winterwrizcn, Ä
Roggen, 1.25
Westchkorn, 65
Hafer, 7
Mehl, 15.00

Roggenmebl, 1.25
Kartoffeln,per Bushel, 1.10
Butter, Sil
Eier, das Dutzend, 35
Fett, per Pfund, . . . 12

Schulterstücke, . .'.'.'.'.'lB

Lancaster, Januar 17.18L7.
Mcbl,(Tuperf.)< 800 Hafer < 56

? (Enra).. 10 00 Timothysamen,. 3(X)

Weizen,(Weißer) 285 glachssamen.. . 275
? (Rother) 255 Kleefarnen.... 9 B

Weschkorn 85 Whiskep, 220
Korn, 1 10 Kartoffeln 115
Butter, per Pfd... 0 Eier, per Dtzd.. 35
Schmalz, per Pfd. 25 Hühner, 75

Rindfleisch, pr Pf. 25 Hafer, per Sack. 1 <lO
Kalbfleisch, beim t 12 Schweincfleiich.. 11

PittSburg, Januar 17.1887.
Aepfel iß) 30j Salz, per Faß, . 200
Bohnrn, weiße,.. 90 Whiskey,.... 3 00
Butter, 33 Schweinefett,. 13
Eier 30 Timothysamen, 200
Federn, 71 glachssamen,.. 300
Gedörrte Pfirsiche, 22 Kleefarnen,... 327

? Aepfel,.. IG Wolle, per Pfd. 800
Haser, 50 Zucker, 200
Korn, 48 N. O. MolasseS 1 10
Weizen, 2 50 Kaffee, Ri0,... 35
Roggen, 1 27 Reis, 10
Gerste, 1 12 Maplezucker,.. 00
Heu, per Tonne,. 25 XI SorghuwÄ-yrup 00
Hopfen, per Pfd.. 50 Mehl, Erl. Fam. 15 IXI
Käse, Goschen, .. 20 Roggenmehl,.. 7 IXI
Kartoffeln, 150 Kornmehl, pB. 125
Kleie, per iltr.,.. l 10 Buchweizeumehl <l5O
Petroleum, rode, 17 Lardöl, No. l, 130
Carboiivl, rassin., 20 Leinöl, 111

Anzeigen.
Restauration <K Oyper

Bakm,
Ecke dee Zweiten äcVine Straße,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit sei-

ne Freunde und das Publikum überhaupt, baß

Oyster-Salon und Restauration
eröffnet hat. ES wird sein Bestreben sein, stets
die besten

Delikatessen sowie gute Getränke
auf Hand zu halten, und lahet deßhalb zum
freundlichen Besuche ein.

Carl Baumann.
Harrisburg. Oktober 18,1800.

A Fröhlich.
Herrenkleidermacher,

Dritte Straße, oberhalb North Straße
Harrisburez, Pa.

soeben om Osten mit einer reichen Auswahl
importirter und cinlicimischcr

Kleider-Stoffe

Anzüge jeder Art
werden prompt, dillig und ach der neuesten
Mode geliefert.

Halsbinden, Kräften, Taschentücher,
ic. stet, auf Hand.

Um geneigte Zuspruch bittet
I. Fröhlich.

HarriSburg, Okt. lt, '66.

Rcucr Grocerie
und Deutsche Früchte - Laden.

Theo. George,
benachrichtigt achtungsvoll seine Freunde und

Grocerie und deutsche Früchte-
Laden,

Ecke der Strawberry und Dew-
bcrry Allcy,

(zwischen der Dritte und 4teu Straßc,)

Groccrien, deutsche /rächten,
Deutsche ZWetschen,

Französische Pflaumen, Birnen,
Aepfel, Rosinen, Coriander, Linsen,

Erbse, Bohnen, Gerste, Grütze,
K ii mme t, S > i , (- < tLI,

Schweizer- und Limdurger Käse,
Spielkarten, ic.. ic.

zu verkaufen an Hand hält.

Theo. George.
HarrtSburg, Juni 28, 1800.

H; Feisch'ö
State Capital ZZrauerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,
HarriSburg.

Braugefchäft,

H. Frisch's Erben.
HariSburg, Dez. 15.

State Capital Nestauration,
CheSnut Straße,

zwischen der Zweiten und Dritten,
AqN'iLklft'y, s'q.

Austern, Geflügel, Suppen,

Ale, deutsche Weine,

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Georg Schultheis.

HarriSburg, August 30, 1800.

Lucas König's
City Bierbrauerei
Chesnut Straße, zwischen der 2. und 3.

HarriSburg, Pa.

vollständig zu genügen.
Idem Wirihslolale findet man stets frisches

Bier am Zapf, sowie
guten Weiu, Bittcrs, Schweizrr-

und Lt m burger käse, ic.
Lankbar für das ibm bisher geschenkte Zu-

trauen seiner wertbcn Geschäftsfreunde, bittet
um ihre fernere Kundschaft

H' b N .Lukas König.

Heinrich Langlitz's
Brod- K Kuchenbäckerei,

Vierte Straße,

js-lN'isbllhcf. Iq.
Alle Arten Semmeln, Milchbrötchen, Bis-

kuits, MolasscSkuchcn, ir., ic., täglich frisch ge-
backen.

Roggenbrod, Weizenbrot, ,r.
Marktstand: gegenüber dem Jones

Haus. Aug. 30.,6m0

45 I. Conftien,

KerreuklMernmcher
nnd Äleiderhändler,

Rro. 10 Nord Queen Straßc,
(unterhalb Orange Straße,)

Lancaster, Pa.,
Alle Arten vo Kundenarbeit wird prompt,

reell und billig geliefert.
Eine reiche Auswahl von Stoffen

bester Oualltät wird auch den wählerischesten
Gcsldmack befriedigen.

Halsbinde, Kragen, Taschentücher,
Unterkleider, i.c, ic. stets Hand.

Lancaster, Aug. 9, 1860.

Neue

Herbst- nnd Winterstoffe!
Wilhelm Gststrock,

Herren - Äleidermaeher,
Ecke der Vierten und Walnut Straße,

HarriSburg, Pa.,
macht hiermit seinen geehrten Gönnern die erge-

bene Anzeige, daß er ine reichhaltige Sendung
von

Neuen Waaren
für Herbst u^n d Winter erhalten ha,

Tuch,
Französische Casimirs,

Wrstenzrufte
aller Art, sowie alle sonstige in sein Fach ein-
schlagende Artikel, so daß seine werthen Kunden
sich vollständig und modern egulppiren können.

Tdtii gewordenen Kundschaft bittet er um ge-
neigten fortgesetzten Zuspruch unter Zusicherung
prompter Bedienung und billiger Preise.HairiSdura, Okt. 25, tBK 6.

Bolton's Hotel,
(früher Bühler Haus,)

HarriSburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

Nov. 8, '66. Eigenthümer.

Georg Doehne's
Ale-<KPorter-Brmerei
Ecke von Blackberry undDewberry Alley,

(na he E hcsnut Straße,)
N-jds'Gblis'g. Lq.

Ale und Porter
werden im Lokale im Rttaii verzapft.

HarriSburg, Nov. 15, '66.

Seife- nnd Lichter-Fabrik
von

E. F. Sieker,
Sechste Straße, zwischen der Walnut

und South Straße,
Harrisburg, Penn'a.

Ein großes Assortement Seife und Lichter
etS auf Hand.

SV' Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

HarriSburg, Juni 28, 'OO.

E. F. Wagner Th. Schliz.
Doktoren Wagner Sr Schliz'

Deutsche
Apotheke,

Nro. 4? Chesnut Straße,
zwischen der Zweitcn und Dritten Straße,

HarriSburg, Pa.
Wir erlauben uns, einem verehrlichen deut-

schen Publilum ergebenst anzuzeigen, daß wir
unsere

Deutsche Apotheke, A
in Nro. 43 CheSnnt Straße, zwischen der

Zweiten und Dritten Straße,
eröffnet babcn, und empfehlen somit unsere in
dieses Fack einschlagende Artikel, indem wir
noch besonders darauf aufmerksam machen, daß
dieselben direkt importir vo uuS ge-
halten werden.

0?" Aerztliche und wuudärztliche
Hülfe wird prompt geleistet, und finden Eon-
suilationen in deutsch er, ciiglischrr und
französischer Sprache statt.

Wagner und Schliz.
Harrisburg, Juni 28, 1300.

Scheffer's
Mcher- und Schreib-

Materialien-Handlung
und AccidenzDruckerei,

Nro. 21 Süd-Zweite Straße,
unterhalb KelkerS Eisen-Store, gegenüber

der PreSbhttrianer Kirche,
Nsti-blshtil-g,

Bibeln, Gebetbücher, Gesang-
Bücher, Schulbücher, zc.,

Photograph-AlbumS, Parfümereien, Tinte,

Mathematische Instrumente,
Kaufbriefe .svsecl,) MortgageS, ,c c.,

Arnold's S chreib - Fluid,
Goldene und andere Federn, Feder-Messer,

Brief,- Schreib- und anderes Papier,
LSborn'S berühmte Wasser-Farben

Damen -SatchelS, Haarbürsten, Kämme,
Dominos, Würfeln,

nebst allen in das Geschäft einschlagenden Ar'
tikelii stets auf Hand und zu verkaufen bei

Theo. F. Scheffer,
Nro. 21 Süd-Zweite Straße, gegenüber

Harrisburg, Erpt. 13. PreSdpt. Kirche.
T und Cigarren-

Handlung,
(Groß- und Kleinverkauf,)

von

Richard Eischeid,
Walnut Straß, unterhalb der Vierten Straße

Harrisburg, Pa:
Alle Sorten

Cigarren, Kau- und Rauchtabak,
Lorillard's und Gail u. Ax's

derühmten Schnupftabak,
sowie ein vorzügliches Assortement on

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarrenröhren

zu beu billigsten Preisen stets auf Hand.
Harrisburg, Juni 28, 'oo.? lj.

Philip Sohl's Hotel,
NrsS. 429 und 431 Callowhill Straße,

Philadelphia, Penn.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Reisende werden liberal bedient.
Philadelphia, Nov. 28,1806.

Georg H Vandike,
Importeur on

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, :e.,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Race,
Philadelphia.

Außer den genannten importirttn Waare
ist stets ein sorgfältig auSgewäbltenVorratb von

Altem Kornbranntcwei, Monongahela,

Bourbon- und Weizen-Whisky

I Nov. 28, 1800.

Stelle gesucht.

Kohlen, Kohlen!
Wichtig für Consumenten!

C. Schreiver, Agent,
lenkt die Auinicrliamkeil des Publikum aus sei-

Lykeus Valley, Spring Creet ä-
Lvrberrv Kohlen,

Alle diese Kodlen verkaufe ich zu den ic-

Office: Ecke der Nord und Eaiial
Straße.

InhMbericht
Zmpfullsi betrauten Aerzte der

Stadt Harrisbnrg,
für da Jal'rendend Dczcmdcrül, 1800.

Erster Distrikt,
lste und 2te WardS?Dr. Seiler, - - 210

Zweiter Distrikt.
3te und Ite Ward ?Dr. I.H. Fagrr, - 43

Dritter Distrikt.
sie und Ott WardS?Dr. C. B. Zager, -64

Schuhmacher aufgepafft!

Neue Leder-Handlnng

ZliMr's slore,
Walnut Straßc, zwischen dcr 3. und 4.

HarriSbnrg, Pa.

Graste Preisermästigung!

zent ersparen, wenn Ihr Euer Leder in obigem
Store kauft. Preise billig,Bedienung prompt
und Zahlungsbedingungen leicht.

Harrisburg, Jan. 17, 1807.


